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eilsge M Nr . 84 -er Kurlsrillirr Zeitung
Mittwoch, 26 . März 1890 .

Vadischrr Tandtsg.
I Karlsruhe , 24 . März . 31 . öffentliche Sitzung der
weiten Kammer uuter dem Vorsitze des Präsidenten
amey .
Ausführlicher Bericht über die Berathung des Berichts

der Kommission für Eisenbahnen und Straßen , über die
Bitte des Stadtraths und der Handelskammer Freiburg,
sowie der Gemeinderäthe Bräunlingen und Löffingen, die
Fortsetzung der Höllenthalbahn von Neustadt über Löf¬
fingen betreffend .

Namens der Kommission berichtet der Abg . Straub
wie folgt :

Die von der Handelskammer für den Kreis Freiburg
und dem Gemeinderath Donaueschingen eingereichte Pe¬
tition gehe dahin :

„es möchte die Großh . Regierung ersucht werden,
noch diesem Landtage einen Gesetzentwurf zu unter¬
breiten, welcher , entsprechend der jetzigen Finanzlage,
den Ausbau - der Höllenthalbahn über Löffingen nach
Donaueschingen zum Gegenstand hat . "

Zur Begründung dieser Bitte werde zunächst auf die
schon im Landtage 1887/88 eingereichte , im Wesentlichen
gleichinhaltliche , damals der Großh. Regierung zur Kennt-
nißnahme überwiesene Petition Bezug genommen und so¬
dann auf die dringende Nothwendigkeit , im wirthschast-
lichen Interesse der fraglichen LandeStheile die Höllen¬
thalbahn an die Schwarzwaldbahn anzuschließen , einer¬
seits und die derzeitige günstige Finanzlage des Landes
hingewiesen . Die Petition verwahre sich eindringlich
gegen das gelegentlich der Verhandlungen über Erbauung
der Bregthalbahn in Vordergrund gestellte Projekt einer
Linie Neustadt - Hammereisenbach- Donaueschingen wegen
der hier nothwendig werdenden Einlegung einer Zahn¬
radstrecke von 14 Kilometer Länge . Auch gegenüber der
bereits vermessenen Linie Löffingen-Döggingen -Hüfingen
werde die Weiterführung der Bahn über Löffingen durch
das Brändbachthal nach Bräunlingen-Hüfingen der günsti¬
geren Gefällsverhältnisse und des geringeren Kostenauf¬
wands wegen von den Petenteil befürwortet . Bezüglich
der Rentabilität der angestrebten Bahn glaubten die Pe¬
tenten im Hinblick auf die zu erwartende Entwicklung des
Durchgangsverkehrs annehmen zu dürfen , daß durch den
Ausbau der Höllenthalbahn der Gesammteinnahmeüber -
schuß unserer Bahnen eine wesentliche Aenderung nicht
werde erleiden werden.

Neben der erwähnten Petition sei von Seiten des
Stadtraths Freiburg eine auch durch die Gemeinderäthe
von Bräunlingen und Löffingen unterstützte Petition ,
deren Begründung mit der der erstgedachten in allen
wesentlichen Theilen übereinstimme, eingereicht worden,
des Inhalts :

„ Die Hohe Kammer wolle die Großh. Regierung
ersuchen, vor Allem durch eine genaue Vermessung
und Projektirung der Bahnstrecke von Neustadt nach
Bräunlingen den Kostenaufwand dieser Bahn festzu¬
stellen und auf Grund dessen dem kommenden Landtage
eine Gesetzvorlage über den endgiltigen Ausbau der
Höllenthalbahn vorzulegen. "

Die Kommission erachte es in Uebereinstimmung mit
Großh . Regierung für selbstverständlich , daß die Fort¬
setzung der Höllenthalbahn von Neustadt nach Donau¬
eschingen auf Staatskosten nur eine Frage der Zeit sei .
Die Großh . Regierung habe der Kommission gegenüber
ihre Stellung dahin gekennzeichnet , daß sie den Ausbau
der Höllenthalbahn im gegenwärtigen Zeitpunkte nicht
beabsichtige und darum keine Veranlassung habe , über
die Wahl der Zugsrichtung schon jetzt eine Entscheidung
zu treffen . Die Kommission habe sich dem Gewichte der
Gründe , welche gegen die sofortige Fortführung der
Bahn seitens der Großh . Regierung geltend gemacht wor¬
den seien, nicht verschließen können . Selbst angenommen,
daß die Betriebskosten für die Strecke Neustadt —Donau¬
eschingen durch die Einnahmen gedeckt würden , sei im
Falle der Ausführung der Linie über Löffingen — Bräun¬
lingen—Hüfingen immerhin ein jährlicher Zinsausfall
von mindestens 300 000 M . zu decken , welcher sich unter
Berücksichtigung der nur 2proz. Verzinsung der Strecke
Freiburg—Neustadt auf wenigstens 450 000 M . erhöhen
werde . Eine solche dauernde Belastung des Eisenbahn¬
budgets erscheine angesichts der die Betriebsergebnisse in
der nächsten Zeit voraussichtlich ungünstig beeinflussenden
allgemeinen Verhältnisse nicht als gerechtfertigt. Die
Kommission glaube deshalb bei allem Wohlwollen , das
sie den Wünschen der Petenten entgegenbringe , zur Zeit
die Fortsetzung der Höllenthalbahn nicht befürworten zu
können . Sie beantrage deshalb, die vorliegende Pe¬
tition der Großh . Regierung zur Kenntniß -
nahme zu überweisen .

Abg . Kriechle hält es für selbstverständlich, daß die
Höllenthalbahn nicht immer als Sackbahn fortbestehen
könne, sondern ihre-naturgemäße Fortsetzung nach Donau¬
eschingen erhalten werde. Die Großh. Regierung stehe
jedenfalls prinzipiell auf dem gleichen Standpunkte, wenn
sie auch den Weiterbau jetzt nicht für angezeigt erachte .
Dem Hohen Hause lägen auch eine Reihe von Petitionen
aus vielen Gemeinden der oberbadischen Landestheile
vor , worin die Verbindung der Höllenthalbahn mit den
strategischen Bahnlinien verlangt werde. Redner wolle
heute nur steststellen, daß dieses Bahnprojekt durchaus
nicht als Konkurrenzprojekt für die Linie Neustadt -Donau-

eschingen zu betrachten sei . Er erkläre sich deshalb
für die heutige Petition und werde dem Kommissions¬
antrag zustimmen .

Abg . Pfister : Die Petition werde immer wieder¬
kehren , so lange Vertreter von Freiburg in diesem Hause
sitzen , lieber die Nothwendigkeit der Verbindung von
Freiburg mit Donaueschingen bestehe kein Zweifel ; ein
solcher herrsche nur noch hinsichtlich der Richtung der
Bahnlinie . Das Projekt über Hammereisenbachwerde jetzt
wohl auch von der Großh . Regierung wohl nicht mehr in
Betracht gezogen werden . Die Einfügung einer weiteren
Zahnradstrecke würde den allgemeinen und den lokalen
Verkehr empfindlich schädigen . Auf dem von den Peten¬
ten gewünschten Wege werde eine alte Verkehrsstraße
wieder eröffnet . Eine Verbindung mit der Bregthalbahn
sei ausgeschlossen . Die Großh . Regierung möge sich den
langjährigen Bestrebungen endlich einmal freundlich gegen¬
überstellen . Wenn Freiburg mit seinem natürlichen Hin¬
terlande durch eine Bahn verbunden werde , so werde
dadurch die Steuerkraft der Stadt befestigt und geför¬
dert. Die Frage der höheren oder geringeren Rentabi¬
lität der Bahn falle dem gegenüber nicht in 's Gewicht.
Die Petenten hätten wohl eine empfehlende Ueberweisung
der Petition an die Regierung erwarten dürfen . Einen
dahingehenden Antrag wolle Redner zwar nicht stellen ,
er ersuche aber die Großh . Regierung , die von Freiburg
vorgeschlagene Linie einer näheren Prüfung unter Vor¬
nahme von Vermessungen zu unterziehen und dem näch¬
sten Landtag ein Projekt zugehen zu lassen . Das Haus
bitte er um Unterstützung dieses Begehrens .

Abg . Rau weist auf die wider Erwarten günstigen
Ergebnisse der Höllenthalbahn hin und glaubt , daß die¬
selben noch gesteigert werden könnten durch Aufhebung
des Sekundärbetriebs während des Sommers, Einrichtung
eines Lokalverkehrs auf dem untern Theil der Bahn,
schnelleres Fahren auf der Zahnradstrecke und Verwen¬
dung leichterer Lokomotiven . Die Kommission wolle mit
ihrem Antrag den beiden Petitionsanträgen gerecht wer¬
den . Redner erklärt sich entschieden gegen den Anschluß
über Eisenbach . Durch die Erbauung der Kinzigthalbahn
sei die Stadt Freiburg schwer geschädigt worden . Ein
natürlicher Verkehrspunkt wie Donaueschingen könne von
Freiburg aus nur auf einem großen Umtpeg erreicht
werden. Seit 35 Jahren werde eine Bahnverbindung er¬
strebt. Die Stadt Freiburg habe hierfür schon große
Opfer gebracht . Der Bahnbau , dessen Nothwendigkeit
allseitig anerkannt werde , lasse sich nicht mehr hinaus¬
schieben. Er rechne auf eine freundliche Stellungnahme
der Regierung . Wenn die Ergebnisse der Staatsbahnen
durch die Lohnverhältnisse und die Materialpreise beein¬
trächtigt würden, so werde dies anderweitig wieder aus¬
geglichen . Pessimistische Auffassungen seien angesichts der
günstigen Finanzlage des Staats nicht gerechtfertigt . Die
Eisenbahnen dürften nicht lediglich als Finanzinstitute be¬
trachtet werden ; vielmehr komme die volkswirthschaftliche
Bedeutung in Betracht. Die Frage der Rentabilität dürfe
deßhalb nicht ganz ausschlaggebend sein . Wenn die Re¬
gierung erkläre , daß der Eisenbahnbau von Staatswegen
einzustellen sei , so widerspreche sie damit den früher
von ihr abgegebenen Erklärungen . Es handle sich um
die Herstellung eines fehlenden Glieds in unserem Eifen -
bahnsystem . Redner empfiehlt den Antrag der Kommission.

Abg . Fieser führt aus : Die Stadt Donaueschingen
hege die Zuversicht , daß ein vor 35 Jahren gegebenes
Versprechen endlich in Erfüllung gehen werde . Die Stadt
Freiburg sei neben Donaueschingen als Hauptinteressentin
bei der Sache anzuerkennen . Redner begnüge sich deß¬
halb mit dem Kommissionsantrage, obgleich die Kommis¬
sion sich der Petition gegenüber ziemlich kühl verhalten
habe. Ein wesentlicher Fortschritt gegen früher, wo die
Regierung erklärt habe, die Bahn werde in absehbarer
Zeit überhaupt nicht gebaut, sei dadurch erreicht, daß
nach den Aeußerungen der Kommission sowohl als der
Großh . Regierung darüber kein Zweifel mehr besteht ,
daß die Bahn ausgeführt werden müsse . Nur der Zeit¬
punkt sei jetzt noch unbestimmt . Ein Theil der Bahn sei
übrigens schon jetzt in der Ausführung begriffen, nämlich
die Strecke Donaueschingen -Hüfingen, welche nicht als
Theil eines Lokalbahnprojekts behandelt worden sei. Darin
sei eine Anerkennung dafür enthalten, daß auch der An¬
schluß nach Neustadt kommen werde . Redner glaubt des¬
halb darauf verzichten zu können, einen Antrag auf em¬
pfehlende Ueberweisung der Petition zu stellen . Der Be¬
hauptung, daß eine Bahn von Neustadt nach Donau¬
eschingen nur lokalen Interessen dienen und nicht rentiren
werde , müsse er widersprechen . Redner erinnert air den
Holzreichthum der betreffenden Schwarzwaldgegenden und
an die Bedeutung der Schwarzwälder Industrie , die das
Vorhandensein von Transportmitteln verlange . Bei Bahn¬
bauten dürfe man nicht ausschließlich die Frage der Ren¬
tabilität in Betracht ziehen. Die Entwicklung eines durch¬
gehenden Verkehrs, der die Erträgnisse steigere, könne
übrigens nicht wohl bestritten werden. Durch die frag¬
liche Bahnverbindung mit dem Osten werde der Stadt
Freiburg wieder gegeben werden, was ihr durch die Kinzig¬
thalbahn vom Verkehr entzogen wurde. Die Finanzlage
des Staats gestatte wohl, das Opfer von etwa 8 Millionen
für die fragliche Bahn zu bringen, umsomehr als andere
Bahnprojekte nicht in Aussicht stünden . Die Regierung
möge eine Untersuchung darüber anftellen, welches der

verschiedenen Projekte die meisten Interessen befriedige,
damit der nächste Landtag sich darüber schlüssig machen
könne . Redner bitte die Großh . Regierung um eine ent¬
gegenkommende Erklärung in dieser Richtung.

Geheimer Referendär Zittel erklärt : Die Großh. Re¬
gierung befinde sich in gleicher Lage , wie die Kommission .
Sie stehe der Petition nicht vollständig ablehnend gegen¬
über , sondern erkenne an , daß die Höllenthalbahn in
geeignetem Zeitpunkte auf Staatskosten fortzusetzen sei.
Dieser Zeitpunkt sei aber jetzt noch nicht vorhanden und
es lasse sich auch noch nicht bestimmen, wann er eintreten
werde. Redner habe in der Kommissionssitzung die An¬
sicht der Regierung in eingehender Weise dargelegt . Nach
den zutreffenden Mittheilungen des Berichterstatters hier¬
über könne Redner auf die Wiederholung der Gründe
verzichten . Als deren wesentlichsten Punkt wolle er nur
hervorheben , daß die jetzigen günstigen Ergebnisse der
Eisenbahnen, wie mit Bestimmtheit vorauszusehen, nicht
andauern werden . Die künftig größeren Betriebsausgaben
infolge der gesteigerten Kohlen - und Eisenpreise würden
zweifellos einen ganz beträchtlichen Rückgang im Rein¬
ertrag bewirken . Die Großh . Regierung müsse dafür
sorgen, daß dieser Ausfall im Großen und Ganzen ertragen
werden könne. Weiter seien in Baden die Rentabilitäts¬
verhältnisse der Eisenbahnen durchaus nicht so günstig wie
in der Mehrzahl der deutschen Staaten. Wenn Württem¬
berg etwas hinter uns zurückstehe, so seien doch namentlich
Preußen und Sachsen, in geringerem Maße auch Bayern
in der gedachten Beziehunguns weit voraus . Wir in Baden
bedürfen eines Staatszuschusses zur Verzinsung und
Amortisirung der Eisenbahnschuld , während die preußische
Eisenbahnverwaltung eine sehr bedeutende Summe an
den allgemeinen Staatshaushalt abliefern kann . Den
fraglichen Zuschuß brauchen wir voraussichtlich noch für
längere Zeit . Das günstigere Verhältnis bei den größe¬
ren deutschen Bahnen ermögliche es diesen, eher den an
sie herantretenden Ansprüchen auf Taxreduktionen nach¬
zugeben. Wenn dies aber geschähe, so müßten wir mit
unserem kleinen Eisenbahnnetz schon aus Konkurrenzrück¬
sichten dem Vorgehen uns anschließen . Zur Zeit sei
allerdings die Sache noch nicht so weit gediehen , aber
man müsse die Möglichkeit stets im Auge behalten . Der
fraglichen Eventualität könne man dann ruhig entgegen¬
sehen , wenn unsere Bahnen als finanziell selbständig ge¬
sichert sind . Deshalb dürfe man die Eisenbahnschuld
nicht vermehren, sondern müsse dieselbe vermindern . Un¬
rentable Bahnlinien dürften nicht mehr hinzukommen.
Dies sei der Hauptgrund , welcher die Großh . Regierung
zu der Anschauung bewogen habe, daß der gegenwärtige
Zeitpunkt nicht geeignet sei , der Frage der Fortsetzung
der Höllenthalbahn näher zu treten .

Redner sieht sich sodann noch veranlaßt, auf
einige Ausführungen der Vorredner einzugehen , und
bemerkt dem Abgeordneten Rau gegenüber , daß aller¬
dings die Betriebsergebniffe der Höllenthalbahn sich
günstiger gestaltet hätten, als man berechnet hahe, indem
sie nicht nur , wie damals angenommen worden , die Be¬
triebskosten decke , sondern noch überdies eine kleine Rente
abwerfe , daß aber dieses Ergebniß größtentheils durch
die Entwicklung des Personenverkehrs herbeigeführt sei,
während bezüglich des Güterverkehrs die Berechnungen
der Regierung im Allgemeinen zugetroffen seien . Der
Personenverkehr bewege sich übrigens vorzugsweise auf
der Strecke von Freiburg bis zum Sternen , die weitere
Linie nehme in gemindertem Verhältnisse daran Theil.
Bei der Fortsetzung der Bahn bis Donaueschingen lasse
sich der zu erwartende Güterverkehr ebenfalls mit einiger
Sicherheit annähernd berechnen, während der Personen¬
verkehr jedenfalls ungleich geringer sein werde als auf
der untern Bahnstrecke . Die von dem Abg . Rau ange¬
regte Aenderung des Betriebs sei aus technischen Grün¬
den unmöglich , denn es lasse sich auf einer als Sekun¬
därbahn gebauten Linie kein Normalbetrieb einrichten.
Wenn der Abg . Fieser geäußert habe , die Höllenthalbahn
sei nicht ausschließlich als Lokalbahn zu betrachten,
so könne dies zugegeben werden , doch müsse Redner an
der Ansicht festhalten , daß sie als theilweise Zahnrad¬
bahn niemals einen erheblichen Durchgangsverkehr an
sich ziehen könne . Es stünden für die Berkehrsrichtung
von Freiburg nach Ulm noch andere Linien, wie z . B .
die neuen strategischen Bahnen zur Verfügung , welche
wegen des günstigeren Gefälles für den großen Güter¬
transport geeigneter seien. Für die Generaldirektion der
Staatseisenbahnen sei es nur eine Sache der Berechnung ,
auf welcher Linie sie den Gütertransport am billigsten
zur Ausführung bringen könne . Hinsichtlich der in Frage
stehenden Varianten des Projekts , mit Anschluß in Hü¬
fingen oder in Bräunlingen könne Redner die Erklärung
abgebcn , daß eine allgemeine Untersuchung der örtlichen
Verhältnisse bereits stattgefunden und ergeben habe , daß
bei keiner Variante besondere technische Schwierigkeiten
bestehen und die Variante nach Bräunlingen etwa
Million billiger kommen werde , als die Hüfinger Linie .
Auch vom betriebstechnischen Standpunkt verdiene erstere
Linie als die kürzere den Vorzug . Gegen dieselbe sprächen
aber wirthschastliche Gesichtspunkte , es müsse daher die
Frage offen bleiben, bis über die Ausführung des Bahn¬
baues eine Entscheidung getroffen werde . Die Regie¬
rung erachte es zur Zeit noch nicht für erforderlich, auf
die verschiedenen Varianten näher einzugehen .



Abg . Weber (Konstanz) bestätigt, daß die Fortsetzung
der Höllenthalbahn nicht nur lokalen Jntereffen dienen
werde ; an dem Ausbau derselben sei insbesondere auch
die Seegegend interessirt, die unter erheblichen Transport¬
schwierigkeiten zu leiden habe. Die Verhältnisse drängten
auf Wiederherstellung der natürlichen und kürzesten Ver¬
bindung . Jedes Entgegenkommen in dieser Richtung sei
volkswirthschaftlich von Nutzen . Die Frage der Renta¬
bilität dürfe nicht ausschlaggebend sein. Die Führung
der Bahnlinie über Hammereisenbach würde Redner nicht >
als zweckmäßig anerkennen , im Uebrigen wolle er sich
über die Richtung der Bahn nicht auslassen , sondern
diese Frage dem Ermessen der Großh . Regierung an-
heimstellen . Als Vertreter für Konstanz wünsche er die
baldthunliche Ausführung des Weiterbaues .

Abg . Kr afft hält die Fortführung der Höllenthalbahn
aus volkswirthschastlichen und fiskalischen Gründen für

> wünschenswerth und erklärt sich für den Kommissions¬
antrag.

Abg . Kübler weist auf die intimen Beziehungen
zwischen Breisgau und Schwarzwald hin und befürwortet
ebenfalls den Kommissionsantrag .

Abg . Pfefferle ist ebenfalls für den Antrag der
Kommission und wünscht als Vertreter eines Breisgau¬
bezirks den baldigen Ausbau der Höllenthalbahn , welche
einen alten Verkehrsweg nach dem Schwabenlande wieder
Herstellen werde. (Schluß folgt.)

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Mailänder Fr . 10-Loose 18.
Meininger ff . 7-8oose 27
Schwed. Thlr . 10-Loose 83

Wechsel »nd verte «.
Paris kurz Fr . IM 80
Wien kurz ff. IM 170

IM 144 ^ Amsterdam kur» ff. IM 168
IM 144 20 London kur» 1 Pf . St . 20.
IM 132 .50iDollarS in Gold 4.

S9 80
96 .50

50 20 Fr .-St .
70 ^

50
80

60

_ . 1S. 1»
SouvereignS M .30
Obligationen »nd Jnvnftrie -

« ktien.
3'/, Freiburg Obl . (4 .—) IM . —
3 Karlsruher Obl . 91 60
Ettlinger Spinnerei o. ZS. 126 30
Karlsruh . Maschinen?, dto . 148 .50
Bich .
3»/

"

70
05
60
36
16

Zuckers ., ohne Zs . 96 .90
>utsch.Phön .M°/»Ez . 219. —

h. Hypoth.-Bank 50°/,
bei. Thlr . 125 -70
Westeregeln Alkali 149 .20
Hyp. Obl - d . Dortmund .
Union 112. -
Hup . Anl . d . Oest. Alpin
MontaS —

4Rom II- IV Lire 82.30
Staudesherrl. Auletze» .

3' /,Fst . Nsenbrg-Birst . M . 93.-
Relchsbank Discont 4 °/,
Franks . Bank DiScont 4 "/,

Tendenz : —.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 9 . bis 16 . März 1890 . (Mftgetheilt vom Statistischen Bureau

Orte .

8
-L
K

>

Gerste

^

L

! .»»

r- L
FL Roggenmehl

1
1

Gewöhnliches
Brod

Ochsenfleisch

I

Rindfleisch

II

KuhfleLsch

I

Kalbfleisch

ll

Hammelfleisch

1

Schweinefleisch

^

I

Butter

I

§

V

8 -

Brennül

Buchenholz

»

Fichten

-

«

(
Tannen

-)
Holz

A
Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen !

L Orte .
L
V ErdölRepsöl

-S
G

§ 8
ZT StückGniben

-

kohlen

100 Kilogramm 100 Kilo ,
-ramm. 1

so
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . > 4 Ster . IM Kilogramm .

^ k! 4 n s S -5 A A S S s

Konstanz . 21 . 50 22 . — 18. — 18. 59 18 . 50 Konstanz . . 540 500. 110 40 36 30 U . 28 144 132 — IM 144 144 220 70 28 88 48.- 36 .— 340 320 300 —
Ueberlingen82 . 10 22 . 60 17. W 18. 20 1665 Ueberlingen . 400 — 40 26 32 U . 28 128 >120 120 12S IM 128 185 M 28 IM 44.— 28.— — 32L MO
Pfullendorf - 22 . 50 16 - 75 19. 80 16 - 50 Billingen . . ! — 400, 100 44 40 30 140 128 120 140 112 140 164 65 24 85 34 .— 25.— — 280
Meßkirch . - —. 21 - 80 — — 16. 40 Waldshut . . ! — — 46 34 27 128 128 — 128 120 128 IM 65 25 85 36 — 24— —- 280
Stockach. . - - 22 . 65 15. 30 — — 16. 45 Lörrach . . . ^— — 100 40 30 28 ll. 21 130 120 — 130 IM IM 210 70 28 M 44.— 28— — — 280 _
Radolfzell . 22 . 85 22 . 65 17. 20 20 . 45 16 . 80 Müllheim . . ! — 500 so 50 32 W 132 132 — 120 IM 140 200 55 25 M 44 .— 22.— 320 280 260 240
Hilzingen . 22. 45 - - — — 20. — 15. 40 Freiburg . . . 520 540 80 50 36 28 u . 26z 140 128 — 130 120 140 210 55 25 84 40 .— 24— 4M 300 MO 280
Billinäen . —. - 23 . 30 - - 20. 30 17 . 60 Ettenheim . . 600 600 110 40 24 24 — 120 120 128 — 128 192 M 26 80 44— 22— — — 240
Bonndorf . —. — 23 - 95 - — - - — - Lchr . 600 600 90 40 36 25 u . 22 140 128 128 140 132 140 210 55 25 88 40 — 18— 240 2M — 220
Müllheim . 23 — - - 18. — 18. — 18. - Offenburg . . 560 500 95 40 28 25° 140 130 120 130 IM 140 186 55 23 M 38— 23— 300 260 270 —
Freiburg .
Lüffingrn .

22. lg . g5 >1g. 50 17. Ay Baden . . . . 65 40 30 u - 27 150 135 IM 135 IM IM 200 60 25 M 44.— 30— 320 26Ö 380
— _ Rastatt . . . 68Ä689 55 42 28 20 148 128 112 140 140 IM IM 55 24 70 44— 30 .— 280 220

Güdingen . 21 . 50 —. _ 18 - 18 . — — Karlsruhe . . 540 540 70 44 40 28 « u - 24 , 144 128 — 136 120 144 200 70 24 M 3Ü-- 28— 270 220 240 170
Ettenheim 22. 10 - — — 17. 50 18 . - Durlach . . . ! — 480 75 40 30 27« 140 132 — 140 124 140 220 60 24 80 48.— 30— 290 190 280 170
Lahr . . . . 21. 75 - - - - 17 - - — Pforzheim . . >— — 80 44 32 28 144 128 - 144 144 144 190 60 25 90 - 320 26Ä 280
Offenburg 21 . 75 - - 18 . 75 18 . 50 17. — Bruchsal . . . 55 » 530 60 40 30 30 140 128 — 140 140 140 IM 60 24 88 48— 40— 280 260 — 240
Rastatt . . 81 . 30 - —. 18. 20 18. 60 16. 80 Mannheim . 1530580 85 42 38 29 u . 25 140 126 106 140 120 IM — 70 22 75 46— 33— 240 230 —
Durlach . . _ _ _ _ _ 15. 60 Heidelberg . . ! _ 580 70 44 36 30 U . 27 144 130 — 140 140 IM 240 65 24 70 48— 38— 260 200 - —
Mannheim 81 . 65 — 18. 25 - 17. 25 Mosbach . . 480 450 75 40 30 25 >124 120 IM 130 — 140 200 55 24 80 40— 26— 280 27Ü — _
MoSbach . S150 21 . - 17. 5018 . 50 15. 50 Wertheim . . 700 460 83 36 26 24 — 120 90 120 IM IM 168 55 24 80 36— 28— 2M 240 —
Wertheim — — 16 - Schaffhansen , - — 100 — — 30 U. 26 128 120 — IM 144136 200! 56 >20 18— - .- - — — —
Basel . . . >16 . 50 16 - 80 13 4013 . 40 1340 Basel . . . . ^— 80 40 32 28 116 IM — 148 >168 >132 >212 76 >18 IM 40 . - 28 — 330 3M — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntliche Zusttllnngru.

E .571 .1 . Nr . 2952. Karlsruhe .
Die Jda geb. Fichtner , Ehefrau des
Friseurs Julius Hermann Schapke ,
zu Breslau , vertreten durch Rechtsan¬
walt l)r . Reis in Karlsruhe , klagt ge¬
gen ihren Ehemann , zuletzt in Karls¬
ruhe, dermalen ohne bekannten Aufent¬
halt , wegen Ehebruchs oder grober Ver¬
unglimpfungen , mit dem Anträge , die
zwischen den Streittheilen geschlossene
Ehe für aufgelöst zu erklären, und la¬
det den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die 1 .
Civilkammer des Gr . Landgerichts zu
Karlsruhe aus

Dienstag den 10. Juni 1890 ,
Vormittags 8 ' /z Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 17. März 1890 .
Hott ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
C .570. 1 . Nr . 3135 . Wies loch .

Die Firma Nathan Bodenheimer zu
Walldorf , vertreten durch deren Teil¬
haber Bernhard Bodenheimer von da,
klagt gegen den Schreiner Franz Bren -
ziuger und dessen sammtverbindliche
Ehefrau , Anna , geb. Brenzinger von
St . Leon , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen Forderung , her -
rührend aus Ellenwaarenkauf vom Jahr
1887 , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung der bekl . Eheleute unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit zur Zahlung
von 124 M . 12 Pf . , nebst 5 "/, Zins
vom Zustellungstag der Klage an, und
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Wiesloch auf

Dienstag den 29 . April 1890 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wiesloch, den 22 . März 1890 .
Kumpf ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
C .540 .2. Nr . 7396 . Fr ei bürg . Der

Alfred Harrer in Berlin , vertreten

durch Rechtsanwalt Fromherz in Frei¬
burg» klagt gegen den Louis Ienne ,
zuletzt in Freiburg , nun an unbekann¬
ten Orten , aus einem Primawechselvom
20 . März 1889 , fällig am 1. Januar
18M, als Acceptanten über 200 Mark
und aus einem solchen vom 28 . Mai
1889, fällig am 1. Oktober 1889, über
56 Mark , mit dem Anträge auf Zah¬
lung von 56 Mark nebst 6 »/, Zins feit
1 . Oktober 1889 und 200 Mark nebst
6 "/« Zins vom 1 . Januar 1890, ' /, °/,
Provision und 1 Mark Wechselunkosten
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das

Amtsgericht zu Freiburg auf
onlag den 5 . Mai 1890,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg i . B . , den 18. März 1890 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

C .569 . 1 . Nr . 2945 . Müllheim .
Auf Antrag des Jakob Friedrich Stab¬
wasser von Schweighof, wohnhaft in
Badenweiler , werden alle Diejenigen,
welche an dem in Gemarkung Zun »
zingen gelegenen Waldstück 15 Ar 27
Meter im Kalkmättli , Lagb . Nr . 1159 ,
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgeforöert,
ihre Ansprüche spätestens in dem vor
Gr . Amtsgericht dahier auf
i Samstag den 24 . Mai 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberanmten Aufgebotstermin geltend
zu machen, widrigens dieselben für er¬
loschen erklärt würden.

Müllbeim , 20 . März 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
Ausgebot .

C.59S. 1 . Nr . 2180 . Wertheim .
Das Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Landwirth Johann Heinrich Hörner
Ehefrau , Barbara , geborene Dosch von
Rassig (Steingaffe ) , besitzt auf Gemar¬

kung Oedengesäß die nachbezeichneten
Liegenschaften :

1 . 1 Viertel 10 Ruthen Acker Katzen¬
zipfel, neben Georg Michael Kun¬
kel und Christof Kemps 1-

2 . 1 Viertel 21 Ruthen Acker dto . ,
neben Christoph Kunkel u. Georg
Dosch .

3 . 9 Ruthen Wiesen Krautgarten¬
wiesen , neben Martin Wolpert
und Jakob Reiner .

4 . 9 Ruthen Wiesen Heimenhaag,
neben Christoph Michael Reiner
und Philipp Albert.

5 . 2 Ruthen Wiesen allda , neben
Nikolaus Diehm und Christoph
Michael Reiner .

Auf Antrag der Johann Heinrich
Hörner Eheleute werden alle Die¬
jenigen, welche daran in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder aus einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverbande beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert , solche
spätestens in dem Anfgebotstermin am

Samstag den 17 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 ' /« Uhr ,

dahier anzumelden, widrigenfalls die
nicht angemcldeten Ansprüche der Be¬
sitzerin gegenüber für erloschen erklärt
werden würden.

Wertheim, den 18. März 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

Konkursverfahren.
C .560. Nr . 2970. Meßkirch . In

dem über das Vermögen des Rothger »
bers Karl Kauz mann dahier cinge-
leiteten Konkursverfahren bat der Ge - !
meinschuldner gemäß 8 188 der Kon- ,
kursordnung Einstellung des Konkurs¬
verfahrens beantragt . Dieser Antrag !
ist mit den zustimmenden Erklärungen
der Konkursgläubiger auf der Gerichts¬
schreiberei zur Einsicht der Konkurs¬
gläubiger niedergelegt.

Meßkirch, den 22 . März 1890 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . bad . Amtsgerichts
:

C .597 . Nr . 2580. Ettenheim .
In dem Konksverfahre» über das Brr - >
mögen des Kronenwirths Wilhelm
Rösch von Schweighausen ist zur

Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters . zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen dasSchlußverzeichnißder bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen uyd zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 15. Avril 1890,
Vormittags ' /-IS Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Ettenheim, den 21 . März 1890 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Bekauutmachlma .

C . 559 . Ettenheim . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Kronen¬
wirths Wilhelm Rösch von Schweig¬
hausen soll mit Genehmigung Großh .
Amtsgerichts Ettenheim die Schlußver -
theilung erfolgen . Dazu sind 13,747
Mark verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
dahier medergelegten Schlußverzeichniß
sind dabei zu berücksichtigen 363 Mark
bevorrechtigte und 14,605 M . nicht be¬
vorrechtigte Forderungen.

Ettenheim, den 20 . März 1890 .
Der Konkursverwalter :

Ernst Castorph .
Bermögensabsouderungen.

C .577 . Nr . 4721 . Mannheim . Die
Cesran des Bäckers Albrech t , Sofia ,
geb. Eiermann in Mannheim , vertreten
durch Rcchtsanw. vr . Katz hier hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erklä¬
ren, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 29 . April 1890,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 20. März 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts,

vr . Grohe .
C .604 . Nr . 4188 . Mannheim . Die

Ehefrau des Architekten Franz Josef
Vietze , Anna , geb. Meili in Mann¬
heim , vertreten durch Anwalt vr . Katz
hier» hat gegen ihren Ehemann bei dies¬
seitigem Landgerichte eine Klage mit

dem Begehren eingereicht » sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abznsondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 13. Mai 1890 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht.

Mannheim , den 13. März 1890 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts,

vr . Grohe .
C .576 . Nr . 3342. Ueberlingen .

Das Großh . Amtsgericht Ueberlingen
hat in Sachen der Ehefrau deS ehema¬
ligen Sparkassiers Eduard Geis ,
Emilie , geb. Lattner in Ueberlingen,
vertreten durch Rechtsanwalt Matheis
in Konstanz , gegen ihren genannten
Ehemann . Vermöaensabsonderungbetr .,
gemäß 8 40 des bad . Einführungsges .
zu den Reichsjustizges. für Recht er¬
kannt : Die Klägerin wird für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem
jemgen ihres Ehemannes , des Beklag¬
ten, abzusondern. Der Beklagte hat die
Kosten des Verfahrens zu tragen . Ueber¬
lingen, 17. März 1890 . Der Grichts -
schreiber Gr . Amtsgerichts Baum an n .

HandelsregistereiutrSge.
C .529 . Nr . 2027 . Kehl . In das

hiesige Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

Unter O -Z . 195 : Firma C . Pandel
in Rheinbifchofsheim.

Inhaber ist Karl Pandel , Kaufmann
in Rheinbischofsheim. Derselbe ist ver¬
ehelicht mit Lina, geborne Eckkard von
Ottenheim , laut Ehevertrag ck. >1. Lahr,
25 . November 1889 , wonach jeder Theil
100 Mk . in die Gütergemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige, gegenwärtige und
künftige Vermögen davon ausgeschlos¬
sen wird.

Kehl, den 20. März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .

C .584 . Gernsbach .
Bekanntmachung .

Zur Aufstellung des Verzeichnisses
der seit der Katastervermeffung der Ge¬
markung Reichenthal in dem Grund¬
eigenthum derselben eingetreteuen Ver¬
änderungen, sowie zur Aufstellung des
Lagerbuches ist Tagfahrt auf die Tage
von
Mittwoch de« S . bis Samstag de«

LS. April d. I .,
jeweils Vormittags von 8—12 und
'Nachmittags von 2—6 Uhr in das
Rathhaus zu Reichenthal auberaumt .

Gemäß 8 5 der Verordnung deS
Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 3 . Dezember 1858 werden die
Grundeigenthümer hiermit aufgefordert,
die seit der Katastervermeffung einge -
tretcnen. aus dem Grundbuche nicht zu
ersehenden Veränderungen in ihrem
Grundeigenthum bei dem unterzeichne -

!ten Fortführungsbeamten in der Tag -
Fahrt anzumelden und gleichzeitig die
vorgeschriebenen Handrisse und Mrß -
urkunden über die in der Form der
Grundstücke eingetretenen Veränderun -
jgen abzugeben, widrigenfalls solche auf
Kosten der Betheiligten von Amtswegcn
beschafft werden müßten.

! Ebenso werden gemäß Artikel 7 der
Fandesherrlichen Verordnung vom 11 .
September 1883 diejenigen Eigenthü -

!mer von Liegenschaften , zu deren Gun -
sten Grunddienstbarkeiten bestehen , ver -
anlaßt . solche unter Anführung ihrer
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten La-
gerbuchsbeamten während oer Tagfahrt

!anzumelden.
, Gernsbach , den 23 . März 1890 .
! Rumpf , Geometer.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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